
Lauf-Heuchling –
Die CSU im Nürn-
berger Land hat
sich mit einerbeein-
druckenden Auf -
taktveranstaltung
im „W ollner-Saal“
für die Kommunal-
wahl am 2. März
2008 präsentiert
und ihrem Spitzen-
kandidaten Norbert
Dünkel für den
L a n d r a t s w a h l -
kampf ein „Zeichen
von Stärke und Ge-
schlossenheit“ gegeben. ZurSeite
steht ihm eine starke und kompetente
Mannschaft von Kandidatinnen und
Kandidaten für den Kreistag. 

Vor 200 Zuhörern überzeugte Norbert
Dünkel als souveräner Bewerber. Er
verstand es, Parteifreunde und Gäste
mit einer glänzenden von mehrfachem
Beifall unterbrochenen Rede gleicher-
maßen in seinen Bann zu ziehen. 

Ein Rahmenprogramm der „Little
Kings“ aus Feucht, die mit einer Play-
backshow Wünsche für eine „gute Zu-
kunft“ aufs Parkett legten, und die mu-
sikalische Begleitung der „Musikfreun-
de“ Lauf rundete den in jeder Hinsicht
gelungenen Abend ab.

Cornelia Winter aus Röthenbach prä-
sentierte sich als gewandte und lockere
Moderatorin, die souverän durch die
Veranstaltung führte. Perfekt auch die
Choreografie des Programms mit einer
Multimedia-Show von Bildern aus dem
Landkreis und der Präsentation der 70
Kandidatinnen und Kandidaten auf ei-
ner Großleinwand. JU-Kreisvorsitzen-
der Thomas Ritter zeichnete für die
Produktion verantwortlich. 

100-Punkte-Programm als Leitlinie
Die Leitlinie der CSU für einen moder-

nen Landkreis mit Norbert Dünkel an
der Spitze gründet auf einem eindrucks-
vollen 100-Punkte-Programm. Für des-
sen Ausarbeitung und Umsetzung ist der
46-jährige erfolgreiche Geschäftsführer
der Lebenshilfe Nürnberger Land wie
kaum ein anderer prädestiniert.

...weiter auf Seite 2 
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU,

ein Jahr des Umbruchs mit gleichzei-
tiger Weichenstellung für das Wahljahr
2008 in der CSU liegt fast hinter uns. 

Mit dem gebürtigen Hersbrucker
Günther Beckstein, der am 9. Oktober
als neuer Bayerischer Ministerpräsi-
dent vereidigt wurde, lenkt nach der
Ära Edmund Stoiber nun ein Franke
die Geschicke des Freistaats Bayern.

Mit seinem ersten Kabinett als einer
Mischung aus „Kontinuität und Wan-
del“ hat Beckstein die Bayerische Po-
litik zunächst in der bisherigen Prä-
gung ausgerichtet und Veränderungen
auf die Zeit nach der Landtagswahl
zurückgestellt.

Gehen wir geschlossen und optimis-
tisch in das vor uns stehende Wahl-
jahr. Auch wir im CSU-Kreisverband
Nürnberger Land sind personell und
inhaltlich sehr gut aufgestellt.

Persönlich danke ich den Delegierten
für das einmütige Stimmergebnis bei
der Nominierungsversammlung für die
Landtagswahl am 28. September 2008.

Ihr
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Zwei, die Zuversicht ausstrahlen:Norbert Dünkel mit Ehe-
frau Ellen; für den CSU-Landratskandidat sympathischer
und wertvoller Rückhalt Foto: M. Keilholz



Fortsetzung von Seite 1
Als Mann mit Visionen und Durchset-

zungsvermögen gab Norbert Dünkel
dank seiner Ausstrahlung und Persön-
lichkeit eine erstklassige Bewerbung
ab. Was ihn dabei zusätzlich auszeich-
net ist die Tatsache, dass er in keiner Si-
tuation auch nur einmal seine Souverä-
nität verliert – wovon sich die Besucher
im „Wollner-Saal“ ebenfalls überzeu-
gen konnten.

Eingangs hatte Kreisvorsitzender
Kurt Eckstein, MdL, die versammelten
Parteifreunde und Mandatsträger aus
den Städten und Gemeinden des Nürn-
berger Landes beschworen: „Die Stärke
der CSU in Bund und Land steht und
fällt mit der Stärke in den Kommunen“.
Sein Appell an jeden Einzelnen lautete,
um jede Stimme zu kämpfen, „damit
die CSU weiter kraftvoll als gestaltende
Kraft im Landkreis und seinen Gemein-
den wirken kann“.

Laut Kurt Eckstein ist Norbert Dün-
kel ein Top-Bewerber für die Bevölke-
rung des Landkreises als künftiger
Landrat. Bei seiner Vorstellung vermit-
telte Dünkel den Anwesenden im Saal
vor allem auch das Gefühl, kein Einzel-
kämpfer zu sein. Vielmehr zeichnet ihn
das sprichwörtliche „offene Ohr“ aus,
wenn es darum geht, sich den Proble-
men und Anliegen seiner Mitmenschen
anzunehmen.

Dem dient auch sein Ansatz einer „ak-
tiven Mitsprache der Bürger“ für die
politischen Entscheidungen. Zur Förde-

rung des Bürgerengagements schwebt
Norbert Dünkel vor, im Landkreis ein
Diskussionsforum analog dem Fernseh-
diskurs „Jetzt red i“ einzurichten sowie
in Bürgerversammlungen die Gelegen-
heit zur Mitsprache zu geben.

Als kraftvollen Ratgeber bezeichnete
er seine Ehefrau Ellen: „Sie hat mir ge-
lernt, wie Frauen denken“, brachte er
seine Wertschätzung für die Frau an sei-
ner Seite zum Ausdruck.

Zukunftskonzept für einen
modernen Landkreis

„Die CSU steht als Ideengeber für
Entwicklungen, die das Nürnberger
Land auf den Weg des Erfolgs gebracht
haben und weiter bringen werden“: Für
Norbert Dünkel liegt der Schlüssel für
einen modernen Landkreis innerhalb
der neuen Metropolregion Nürnberg in
einer Politik, die optimale Rahmenbe-
dingungen für Wirtschaft und Handel
schafft. Unter dem Beifall der Anwe-
senden rief er aus: „Nur stabile Unter-
nehmen und Betriebe sichern Arbeit
und Ausbildungsplätze“.

Der demografischen Entwicklung gilt
es mit der Schaffung von Einrichtungen
und Angeboten für ältere und alte Men-
schen zu begegnen. Ein weiteres Ziel
von Norbert Dünkel ist es, den Land-
kreis  für Familien und Kinder interes-
sant zu machen und mit schlüssigen
Konzepten zum Familienlandkreis Nr. 1
zu entwickeln. 

Dazu gehört eine Ausbildungsoffensi-
ve, die jedem Ju-
gendlichen eine bes-
sere Chance auf ei-
nen Ausbildungs-
platz eröffnet und
den Weg von der
Schule in die Ar-
beitslosigkeit er-
spart. 

Weitere zentrale
Anliegen seines
Programms sind die
aktive Förderung
der Vereine, des
Sports und der Ret-
tungsdienste sowie
der Erhalt und die
Pflege von Kultur
und Brauchtum. 

Eine primäre Rolle für eine nachhalti-
ge und naturnahe Entwicklung kommt
im CSU-Programm der heimischen
Landwirtschaft zu, die auch in Zukunft
Gewähr für eine hohe Lebensqualität
im Landkreis in einer gesunden und in-
takten Umwelt bieten soll.

Mit Kraft und vollem Einsatz will
Norbert Dünkel die Weichen für eine
gute Zukunft des Nürnberger Landes
stellen, in dem sich Kinder, Familien
und alte Menschen, basierend auf einer
„Kultur des Helfens und sozialen Mit-
einanders“, gleichermaßen wohl fühlen.
Alle gesellschaftlichen Gruppen dürfen
dabei in ihren höchst unterschiedlichen
Belangen kompetenten Rat und Tat von
den politischen Entscheidungsträgern
im Landkreis erwarten. 

Eine Schlüsselrolle nimmt für Norbert
Dünkel das Landratsamt ein, das nach
dem Vorbild kommunaler Bürgerbüros zu
einem Service- und Dienstleistungszen-
trum mit Bürgernähe, kurzen Wegen und
schnellen Entscheidungen werden soll. 

Eine Kreismarketing-Initiative und
ein Messekonzept, das einen sanften
Tourismus zur Grundlage hat, runden
das CSU-Programm für einen lebens-
und liebenswerten „Wohlfühl“-Land-
kreis Nürnberger Land ab. Also: „Pa-
cken wir es gemeinsam an!“

Manfred Keilholz
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Eine Bewerbung ohne Fehl und Tadel
Norbert Dünkel vermittelte mit seinem schlüssigem Konzept und mutigen Visionen Aufbruchstimmung

Norbert Dünkel vermittelt bei seinen
Auftritten einen Eindruck von Kraft
und Entschlossenheit, die Dinge anzu-
packen Foto: M. Keilholz



Lauf-Heuchling – Kur t Eckstein
kandidier t für eine fünfte Amtszeit
im Bayerischen Landtag. Mit 107 Ja-
Stimmen – eine Stimme war ungültig
– haben die 108 wahlberechtigten
Delegierten ihrem Kreisvorsitzenden
bei der Nominierungsversammlung
im „W ollner-Saal“ in Lauf-Heuch-
ling mit einem 100-prozentigen Er-
gebnis einen großen Vertrauensbe-
weis für seine bisherige Arbeit in
München erwiesen. Zugleich hat die
CSU damit ein Zeichen von Stärke
und Geschlossenheit fürdie Wahl am
28. September2008 bekundet.

In seinem Rechenschaftsbericht
blickt Kurt Eckstein, der seit 1990 als
direkt gewählter Abgeordneter den
Stimmkreis Nürnberger Land in Mün-
chen repräsentiert, auf  erfolgreiche
fünf Jahre im Landtag seit 2003 zurück.
Seine Bilanz der Landespolitik in den
letzten fünf Jahren fiel ausgesprochen
positiv aus.

Eckstein erinnerte an das Sparpro-
gramm von Ministerpräsident Edmund
Stoiber, das sich im Nachhinein als ein-
zig richtige Entscheidung erwiesen ha-
be, um einer weiteren Verschuldung
Einhalt zu gebieten. 2006 hat Bayern
als erstes und bisher einziges Bundes-
land einen ausgeglichenen Haushalt
aufgestellt. Der Doppelhaushalt
2007/2008 ist ebenfalls ohne Neuver-
schuldung. Dieser bietet viel Spielraum

für Investitionen
und wird auch für
die Kommunen
weitere Entlas-
tungen bringen,
so seine feste
Überzeugung.

Ecksteins er-
folgreiche Bilanz
bleibt dabei nicht
auf die Landes-
ebene beschränkt.
In gleichem Ma-
ße ist es ihm in
der zurückliegen-
den Wahlperiode
gelungen, für den
Landkreis, seine
Städte und Ge-
meinden viel zu erreichen.

Vieles mit auf den Weg gebracht
Im Nürnberger Land habe er so man-

ches durch sein nachhaltiges Drängen
bei den entsprechenden Ministerien in
München mit auf den Weg bringen kön-
nen, was sonst wohl kaum oder zumin-
dest nicht so schnell verwirklicht wor-
den wäre. Der Erhalt des Landwirt-
schaftsamtes in Hersbruck sei dabei
ebenso seiner Hartnäckigkeit zu ver-
danken, wie die erfolgreiche Initiative
für eine Weiterführung der Produktion
bei der früheren Firma Conradty in Rö-
thenbach und dem damit verbundenen
Erhalt von 200 Arbeitsplätzen.

Die Verbesserung der Verkehrsinfra-
struktur mit der nunmehrigen Planungs-
sicherheit beim Ausbau des S-Bahn-
Netzes im Landkreis und der zügigen
Verwirklichung von Straßenbauprojek-
ten darf sich Eckstein zu nicht unerheb-
lichen Teil ebenfalls auf seine Fahnen
heften. Die Fertigstellung der Pegnitz-
talstraße, Westumgehung Altdorf und
Entschärfung der B8-Kreuzung in
Feucht habe er dabei dank seiner guten
Kontakte zu den Ministerien ebenso
entscheidend voranbringen können, wie
die Ortsumgehung Kirchröttenbach/
Germersberg und die Beseitigung der
Nadelöhre Bahnunterführungen in Lauf
und Henfenfeld.

Beim neuen Finanzamt Hersbruck sei
es ebenfalls gelungen, in vielen Gesprä-
chen mit dem Finanz- und Kultusminis-

terium die Probleme zur Zufriedenheit
aller zu lösen. In Kürze kann der erste
Spatenstich erfolgen, freute sich Eck-
stein.

Schließlich wies Eckstein darauf hin,
dass er allen Bürgermeistern des Nürn-
berger Landes – unabhängig von der
Parteizugehörigkeit – bei Problemen
mit Ministerien hilfreich zur Seite ge-
standen ist, auch wenn er nicht in jedem
Fall hat helfen können. 

Dank für Unterstützung
Mit Stolz erfülle ihn, dass er bei seinen

vielfältigen Aufgaben im Stimmkreis
auf die Unterstützung seiner Parteifreun-
de im heimischen Kreis zählen könne.
Eckstein bedankte sich bei allen Mitglie-
dern, Kreisvorstand, Funktions- und
Mandatsträgern, Bürgermeistern und
den Vorsitzenden der Ortsverbände und
Arbeitsgemeinschaften sowie Kreisge-
schäftsführer Erich Odörfer für ihre Un-
terstützung. Nicht zuletzt seiner Frau Li-
na dankte er dafür, dass sich ihm all die
Jahre den Rücken frei gehalten hat.

Getreu seinem Motto: „Mit dem Bür-
ger für den Bürger“ will sich Kurt Eck-
stein, der als langjähriger Stadt- und
Kreisrat auch auf kommunalpolitischer
Ebene tief verwurzelt ist, auch weiter-
hin mit aller Kraft zum Wohle seiner
fränkischen Heimat und Bayerns ein-
setzen. Deshalb bewirbt er sich am 28.
September 2008 erneut um ein Mandat
im Bayerischen Landtag.

Manfred Keilholz

Ein Traumergebnis für Kur t Eckstein
100-prozentige Zustimmung bei Nominierung als Landtagskandidat - Positive Bilanz der letzten fünf Jahre gezogen
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Kurt Eckstein freute sich mit seiner Frau Lina über ein nicht zu
überbietendes Wahlergebnis bei der Nominierungsversammlung
im „Wollner-Saal“ in Heuchling    Foto: Hans Jürgen Lorenz
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Altensittenbach – Zum Wahl-
kampfauftakt der CSU-Ortsverbän-
de Altensittenbach und Hersbruck
konnte die Altensittenbacher Orts-
vorsitzende Irmgard Gerstacker im
„Scharr er-Saal“ neben CSU-Kreis-
vorsitzenden Kurt Eckstein, stellver-
tr etendem Landrat Norbert Dünkel
und den Kandidatinnen und Kandi-
daten für den Hersbrucker Stadtrat
einer Reihe von Parteifr eunden aus
der Umgebung den neuen Innenmi-
nister Joachim Herrmann begrüßen.

Der CSU-Bezirksvorsitzende gratu-
lierte bei seinem ersten Auftritt als In-
nenminister im Nürnberger Land dem
Kreisverband für die „goldrichtige Ent-
scheidung“, Norbert Dünkel als Land-
ratskandidat zu nominieren. Für Herr-
mann ist Norbert Dünkel der prädesti-
nierte Mann für den Landratsposten.
Gleichermaßen zeigte er sich über-
zeugt, dass Günther Beckstein ein guter
und erfolgreicher Ministerpräsident
sein werde.

50 Jahre erfolgreiche Regierung
Joachim Herrmann erinnerte daran,

dass die CSU seit 50 Jahren in Bayern
in der Regierungsverantwortung steht
und eine erfolgreiche Phase bayeri-
scher Politik geprägt hat: „Die Men-
schen in Bayern haben sich in 50 Jah-
ren ein Mehr an Wohlstand erarbeitet
und die CSU hat dafür die Rahmenbe-
dingungen gesetzt“, verwies der neue
Innenminister auf das geschaffene
Wohlstandsniveau im Freistaat. Dar-
über hinaus weiß Herrmann um die Be-
deutung der Kommunen als ein verläss-

liches Element der Bayerischen Staats-
regierung: „Ein starkes Bayern braucht
starke Kommunen“. 

Zeichen gesetzt
In der Landespolitik sei mit dem Be-

schluss von 1999, keine neuen Schul-
den mehr zu machen, ein besonderes
Zeichen gesetzt worden. Diese Kursän-
derung beim Haushalt war nicht nur po-
litischer Pragmatismus, sondern eine
ethische Frage, ließ Herrmann wissen. 

Mit einem ausgeglichenen Haushalt
2006 sei dieses Ziel erstmals erreicht
worden. Auch der Haushaltsentwurf für
2008 sehe keine neuen Schulden vor.
Deshalb hat Bayern in den nächsten
Jahren die Chance, die Steuereinnah-
men für Zukunftsinvestitionen anstatt
der Tilgung für Schuldzinsen zu ver-
wenden. 

Ausgaben für Bildung und Ausbil-
dung der jungen Generation sind für
ihn einer der wichtigsten Bereiche, um
die Zukunftschancen Bayerns zu erhal-
ten: „Nur wenn wir die klügeren Köpfe
haben, werden wir es schaffen, unseren
Wohlstand zu halten.“

Zur Arbeit der Großen Koalition in
Berlin stellte Herrmann fest, dass die-
se zwar nicht überall beliebt, dafür
aber um so erfolgreicher sei: „Das
Wachstum kommt bei den Menschen
an“. Angesichts der ermutigenden
wirtschaftlichen Entwicklung warnte
er deshalb eindringlich davor, in alte
Fehler der rot-grünen Vorgängerregie-
rung zu verfallen: „Zur Großen Koali-
tion unter Führung von Bundeskanzle-
rin Angela Merkel gibt es momentan

keine Alternative“. 

Mit klar en Konzepten
in die Zukunft

Im Hinblick auf die
Landtagswahl im
nächsten Jahr propa-
gierte Herrmann, Bay-
ern mit klaren Konzep-
ten in die Zukunft zu
führen. Bei dieser Gele-
genheit dankte er Kreis-
vorsitzenden Kurt Eck-
stein, MdL, für dessen
großartige Arbeit in der
Fraktionsgemeinschaft

und gratulierte ihm zur Nominierung
zum Kandidaten für die Wahl am 28.
September 2008. 

Als neuer Bayerischer Innenminister
sieht sich Herrmann in einer besonde-
ren Verantwortung, die Grundrechte
mit aller Kraft zu verteidigen. In der
Auseinandersetzung mit dem islami-
schen Fundamentalismus sei es wich-
tig, den jungen Menschen die Werte un-
serer Gesellschaft weiter zu geben:
„Dieser Kampf ist nur in den Köpfen zu
gewinnen“, so Herrmann. Ein jeder
muss sich des Wertes der Freiheit und
der Grundrechte unserer Gesellschaft,
wie der Gleichberechtigung von Mann
und Frau, bewusst sein. 

Partei der deutlichen Aussprache
„Die CSU ist die Partei der deutlichen

Aussprache, die auch nach dem Wech-
sel an der Spitze weiter klar auf Kurs
bleibt“. Deshalb, so Hermann, wollen
wir zur Türkei ein gutes Verhältnis
pflegen, aber uns auch weiter klar posi-
tionieren: „Die Türkei ist kein europäi-
sches Land und kann deshalb kein Voll-
mitglied der Europäischen Union wer-
den“.

Dafür gab es ebenso großen Beifall,
wie für seine abschließenden Worte:
„Bei der CSU weiß man, woran man ist
und wohin der Weg führt“.

Manfred Keilholz

Rückenwind durch den neuen Innenminister
Joachim Herrmann beim Wahlkampfauftakt in Hersbruck: „Bei der CSUweiß man, woran man ist“

Für den neuen Innenminister Joachim
Herrmann (links) ist es eine „goldrich-
tige Entscheidung“, der CSU im Nürn-
berger Land, mit Norbert Dünkel ...

... der Bevölkerung einen erfahrenen und kompetenten
Kandidaten als Landrat zu empfehlenFotos: M. Keilholz



Nürnberger Land (csu) – Mit neu-
er, persönlicherInternetseite präsen-
tier t der CSU-Landratskandidat und
stellvertr etende Landrat Norbert
Dünkel der Öffentlichkeit eine aktu-
elle Informationsplattform für alle
Nutzer der neuen Techniken. 

Die neue Homepage www.norbert-
duenkel.de, eröffnet den Wählerinnen
und Wählern die Gelegenheit, zeitge-
mäß, schnell und bequem über das In-
ternet mit dem CSU-Landratskandida-
ten in Kontakt zu treten. 

Persönliche Informationen, Aussagen
zum CSU-Zukunftsprogramm für den
Landkreis Nürnberger Land, Termine
und Veranstaltungshinweise gehören
ebenso zur neuen Plattform wie Bilder,
Anstöße zur Kommunikation, sowie
Möglichkeiten zur Mitwirkung und

zum Gedankenaustausch. Für die Er-
stellung der Seite zeichnet Annette
Goldhammer aus Neunkirchen am
Sand verantwortlich.

Norbert Dünkel will als „Landrat für
alle“ für eine offene, ehrliche, und ver-
lässliche Politik stehen, die den Men-
schen in den Mittelpunkt der notwendi-
gen Entscheidungen stellt. Eine Rück-
koppelung mit den Wählerinnen und
Wählern betrachtet er dabei als einen
wichtigen Bestandteil moderner Politik,
die auf einen ernsthaften und vertrauens-
vollen Umgang mit den Auffassungen
und Meinungen der Menschen eingeht.

Gemäß seinem Motto: „Norbert Dün-
kel packt´s an“, präsentiert der CSU-
Landrats- und Spitzenkandidat für die
Kreistagswahl auf seiner neuen Home-
page viele Ideen und Informationen.

Norbert Dünkel präsentiert sich neu im Internet
CSU-Landratskandidat lädt zum Gedankenaustausch - Persönliche Website als aktuelle Informationsplattform
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Mediengestalterin Annette Goldhammer
und CSU-Landratskandidat Norbert
Dünkel stellen der Öffentlichkeit die
neue Internet-Plattform zur Landrats-
wahl 2008 vor. Foto: M. Keilholz

Berufsausbildung als Anker gegen Arbeitslosigkeit
CSU-Kreistagsfraktion zu Arbeitsmarktgespräch bei ARGENürnberger Land - Wichtige Erkenntnisse gewonnen

Lauf (mk) – Der wir tschaftliche Auf-
schwung in Bayern greift: Auch der
Landkr eis Nürnberger Land kann
sich überden Rückgang derArbeitslo-
sigkeit auf unter vier Prozent freuen.

Bei einem Arbeitsmarktgespräch mit
Guido Lehner von der ARGE Nürnber-
ger Land in den Räumen der Arbeits-
agentur Lauf gewann die CSU-Kreis-
tagsfraktion einen aufschlussreichen
Einblick in die Arbeitsmarktsituation
und die Entwicklung der Arbeitslosen-
zahlen.

Der ARGE-Geschäftsführer hatte für
CSU-Fraktionschef Norbert Dünkel
und seine Kreistagskolleginnen und 
-kollegen eine Vielzahl von Zahlen und
Statistiken parat. So lässt sich die posi-
tive Arbeitsmarktentwicklung auch im
Bereich der Agentur Lauf an einer grö-
ßeren Zahl von Stellenangeboten und
damit einher gehend sinkenden Ar-
beitslosenzahlen ablesen.

Einen Schwerpunkt der Vermittlungs-
tätigkeit der ARGE bilden langzeitar-
beitslose Jugendliche bis 25 Jahre und
ältere Arbeitnehmer über 50. Die AR-
GEwurde 2005 im Zuge der Hartz-IV-
Reformen als gemeinsame Stelle aus
einem Teil der Sozialhilfeverwaltung
des Landratsamts und der früheren Ar-
beitslosenhilfe unter dem Dach der Ar-
beitsagentur gebildet.

Deutlich lässt sich aus der Statistik
herauslesen, wie wichtig eine qualifi-
zierte Berufsausbildung ist: Über 80
Prozent der arbeitslosen Jugendlichen
sind ohne Ausbildung! 

Weiterhin zeigt sich, dass rund ein
Viertel der im Oktober im Landkreis ge-
meldeten 1642 Arbeitslosen, die Leis-
tungen nach Hartz IVbeziehen, älter als
50 Jahre sind. Hier sind die 1-Euro-Jobs
mitunter ein gutes Integrationsinstru-
ment, warb Lehner bei den anwesenden
Bürgermeistern und stellvertretendem
Landrat Norbert Dünkel, sich mit dieser

Thematik zu beschäftigen und will ge-
zielten Kontakt mit den Kommunen im
Landkreis suchen.

Für Norbert Dünkel und die CSU-
Kreistagsfraktion waren die Ausfüh-
rungen von hohem Informationsgehalt
und lieferten weitere interessante Er-
kenntnisse: Während die gute wirt-
schaftliche Entwicklung innerhalb der
letzten zwölf Monate zu einem Rück-
gang der Kurzzeitarbeitslosigkeit ge-
führt hat, ging der Aufschwung auf
dem Arbeitsmarkt bisher an den Lang-
zeitarbeitslosen weitestgehend vorbei. 

Die CSU-Kreistagsfraktion mit Norbert Dünkel (rechts), Kurt Eckstein, MdL(1. Reihe,
3. v. rechts), und ARGE-Geschäftsführer Guido Lehner (3. v. rechts) in den Räumen der
Arbeitsagentur Lauf Foto: M. Keilholz



München – Am Ende seines Be-
suchs huldigte der Gesangverein
Osternohe seinerureigensten Tugend
und bedankte sich bei Kurt Eckstein
mit einem Ständchen im Foyer des
Landtags für die Einladung. Der
„Sängergruß“ an den heimischen
Landtagsabgeordneten bildete den
Abschluss eines Tagesausfluges in die
bayerische Landeshauptstadt. Mit
dem Wander- und Touring-Club Alt -
dorf konnte Kur t Eckstein eine wei-
tere Reisegruppe aus derHeimat bei
sich in München begrüßen.

Nach einer Stadtrundfahrt mit kom-
petenter Reiseleitung und Mittagessen
im „Hofbräukeller“ hieß Kurt Eckstein
seine Gäste im Bayerischen Landtag
willkommen. Im neuen in heller Eiche
ausgekleideten Plenarsaal, der den 180
Abgeordneten nach einem Komplet-
tumbau seit nunmehr fast genau zwei
Jahren wieder zur Verfügung steht, er-
innert nichts mehr an den alten Sit-
zungssaal von 1949, der sich an glei-
cher Stelle befunden hatte.

Bevor er seinen Gästen für Fragen
und Anliegen Rede und Antwort stand,
stellte Kurt Eckstein den neuen Staats-
sekretär im Wirtschaftsministerium,
Markus Sackmann, vor. Beide Parla-
mentarier wurden 1990 erstmals in den
Bayerischen Landtag gewählt und sind
sich schon aus diesem Grund persön-
lich eng verbunden.

Der frisch gekürte Staatssekretär griff
das emotionale Thema Transrapid auf.

Sackmann stellte
die wirtschaftli-
chen Vorteile der
Magnetschwebe-
bahn gegenüber
einer Erneuerung
der bestehenden
S - B a h n - L i n i e
zum Flughafen
heraus. 

Von ausschlag-
gebender Bedeu-
tung sei, dass es
sich bei den 925
Millionen Euro,
die Bayern vom
Bund für den
Bau der mit 1,85 Milliarden Euro ver-
anschlagten Transrapidstrecke erhält,
um zweckgebundene Gelder handelt.
Außerdem sei der Transrapid für die
Zukunft des Wirtschaftsstandortes
Bayern von herausragender Bedeu-
tung.

Die SPD und Grünen im Landtag und
Münchner Rathaus favorisieren dage-
gen eine so genannte „Express-S-
Bahn“. Diese müsste im Gegensatz da-
zu jedoch aus Mitteln finanziert wer-
den, die bei anderen Nahverkehrspro-
jekten dann zwangsläufig fehlen wür-
den. Darüber hinaus hätte der Freistaat
bei der S-Bahn-Variante, deren Reali-
sierung zehn bis 15 Jahre dauern wür-
de, das jährliche Betriebskostendefizit
von rund 20 Millionen Euro zu über-
nehmen.

Angesichts des prognostizierten An-
stiegs der Fluggastzahlen für den
Münchner Airport könne eine S-Bahn
ebenfalls keine zufrieden stellende Lö-
sung für die Zukunft sein, ließ Sack-
mann ein weiteres gewichtiges Argu-
ment folgen: Einzig durch den Transra-
pid, der ab 2014 die Fahrgäste in zehn
Minuten vom Hauptbahnhof zum Flug-
hafen befördern soll, sind die künftigen
Passagierzahlen zu bewältigen.

In eigener Sache brachten die Oster-
noher den schleppenden Fortgang der
Flurbereinigung zur Sprache. Kurt Eck-
stein äußerte sich zuversichtlich, dass
mit den von der Staatsregierung bereits
aufgestockten Geldern für die Dorfer-
neuerung und den 2008 zu erwartenden
zusätzlichen Mittel für die Flurneuord-
nung das derzeit stockende Verfahren
in Osternohe wieder in Gang kommt. 

Wertschätzung für neuen Minister-
präsidenten

Dem neuen Ministerpräsidenten Gün-
ther Beckstein zollte Kurt Eckstein sei-
ne allerhöchste Wertschätzung. Wie
viele seiner Kollegen empfinde er vor
allem dessen ruhigen Regierungsstil als
besonders wohltuend.

„Die Stärke der CSU beruht vor allem
auf der Tatsache, dass rund zwei Drittel
der Abgeordneten gleichzeitig in den
Kommunalparlamenten vertreten
sind“. Damit gab Kurt Eckstein seinen
Gästen im Hinblick auf die vor der Tür
stehenden Kommunalwahlen ein plau-
sibles Argument mit auf die Heimfahrt,
ihr „Kreuzchen“ am 2. März 2008 bei
der CSU zu machen. 

Manfred Keilholz
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Ein Ständchen für Kur t Eckstein zum Abschluss
Gesangverein Osternohe und der Wander- und Touring-Club Altdorf besuchten den Bayerischen Landtag  

Der Gesangverein Osternohe mit 2. Bürgermeisterin Karin Müller
aus Schnaittach (1. Reihe, 3. v. rechts) und ...  

... der Wander- und Touring-Club Altdorf (3. v. re. Vorsitzende Ingrid Hild) waren Gäste
von MdLKurt Eckstein (2. v. re.) im Bayerischen Landtag Foto: M. Keilholz
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Namen im Gespräch
Wolfgang Gottschalk

Röthenbach a. d. Pegnitz – Wolfgang
Gottschalk will frischen Wind in das „Ro-
te Rathaus“ seinerHeimatstadt bringen.
Der CSU-Ortsvorsitzende, derseit 2002
im Stadtrat sitzt, weiß zwar um die
Schwere derAufgabe gegen Amtsinhaber
Günther Steinbauer. Der 47-jährige sieht
für sich jedoch gute Chancen, den durch
Unregelmäßigkeiten geschwächten Bür-
germeisterabzulösen und die traditionell
SPD-regierte Industriestadt zum ersten
Mal für die CSU zu erobern.

Gottschalks Ziele für ein attraktives Rö-
thenbach sind die Stärkung der Wirt-
schaftskraft der Stadt, welcher er mit der
Installation eines Wirtschaftsreferenten
im Rathaus den nötigen Schub verleihen
will. Weiterhin will er sich für eine Förde-
rung des Kleingewerbes und des Mittel-
standes stark machen und mit einer Bele-
bung der Innenstadt gegen den seit Jahren
grassierenden Ladenleerstand angehen.

Dazu ist für den Dipl.-Bankbetriebswirt,
der als Firmenkundenberater bei einer Ge-
nossenschaftsbank tätig ist, eine Verbesse-
rung des Stadtmarketings unabdingbar.

Darüber hinaus will Gottschalk durch die
Vernetzung von Kindergärten und Schulen
ein auf Familien zugeschnittenes Angebot
in der Stadt schaffen. Auch könnten so in
Zusammenarbeit mit Beteiligten die anste-
henden sozialen Problemfelder leichter
und effektiver gelöst werden. Die Stadt
stärker als Dienstleister auszurichten und
Angebote für Naherholungssuchende aus-
zubauen, sind weitere wichtige Punkte, de-
ren Lösung der CSU-Bürgermeisterkandi-
dat für seine Heimatstadt anstrebt.
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Freitag, 11. Januar, 20.00 Uhr
„Sportpark Pegnitztal“  

Frauen-Union Unteres Pegnitztal - Politischer Abend mit Sozialministerin
Ursula Stevensund FU-Bezirksvorsitzender Christina Diener

Sonntag, 13. Januar, 17.00 Uhr
Stadthalle

CSUAltdorf - Wahlkampfauftakt mit 1. Bürgermeister Erich Odörfer,
MdL Kurt Eckstein und stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Sonntag, 20. Januar, 10.00 Uhr
Schwaiger Schloss

CSUSchwaig - Neujahrsempfang mit Staatsminister Markus Söder, MdL
Kurt Eckstein, MdLHermann Imhof und stellvertr. Landrat Norbert Dünkel

Sonntag, 20. Januar, 17.00 Uhr
Bad-Saal

CSUSchnaittach - Neujahrsempfang mit dem CSU-Parteivorsitzenden
und Wirtschaftsminister Erwin Huber, MdL Kurt Eckstein und stellvertre-
tendem Landrat Norbert Dünkel  

Mittwoch, 23. Januar, 19.00 Uhr
Altdorf, Stadthalle

Junge Union Nürnberger Land - Neujahrsempfang mit Landtagspräsident
Alois Glück - Im Anschluss daran „After-Show-Party“ mit den „Stuzzers“

Samstag, 26. Januar, 19.00 Uhr
Gasthaus Wolfsberg

CSU Neuhaus - Neujahrsempfang mit Staatsminister Markus Söder, MdL
Kurt Eckstein und stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Sonntag, 27. Januar, 14.00 Uhr
Mehrzweckraum im Rathaus

CSU Winkelhaid - Neujahrsempfang mit MdLKurt Eckstein und stell-
vertretendem Landrat Norbert Dünkel 

Sonntag, 3. Februar, 17.00 Uhr
Stadthalle

CSU Altdorf - Neujahrsempfang mit Innenminister Joachim Herrmann,
1. Bürgermeister Erich Odörfer, MdL Kurt Eckstein und Norbert Dünkel

Mittwoch, 6. Februar, 
Aschermittwoch

Politischer Aschermittwoch in Altdorf, Gasthof „Zur Sonne“, Hersbruck,
Gasthaus „Zur Alten Bahn“ (jeweils 19.00 Uhr), Röthenbach, kath. Pfarr-
heim, und Feucht, Bürgerhalle Moosbach (jeweils 20.00 Uhr)

Sonntag, 10. Februar, 15.30 Uhr
Dauphin-Speed-Event-Halle

CSU Hersbruck - Große Wahlkampfveranstaltung mit Ministerpräsident
Dr. Günther Beckstein in seiner Geburtsstadt Hersbruck - mit MdLKurt
Eckstein und stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Montag, 11. Februar, 20.00 Uhr
„Hupfer-Saal“

CSU Offenhausen - Wahlkampfveranstaltung mit Landwirtschaftsminister
Josef Miller mit MdLKurt Eckstein und stellvertr. Landrat Norbert Dünkel

Sonntag, 17. Februar, 11.00 Uhr
Brauereigasthof Wiethaler, 

CSU Lauf - Starkbierfrühschoppen mit MdLKurt Eckstein und stellver-
tretendem Landrat Norbert Dünkel 

Freitag, 22. Februar, 19.30 Uhr
Kath. Jugendheim

CSU Feucht - Wahlkundgebung mit Innenminister Joachim Herrmann,
MdL Kurt Eckstein und stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel

Veranstaltungskalender
Zeitraum: 15. Dezember 2007 - Februar 2008

Adressfeld

Weitere Termine finden Sie im Internet unter www.csu-nuernbergerland.de- Auswahlmenü Termine
Besuchen Sie auch unseren Landratskandidaten Norbert Dünkel unter www.norbert-duenkel.de

Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

allen unseren Mitgliedern in den Ortsverbänden
und überörtlichen Organisationen wünschen

Kur t Eckstein, MdL
CSU-Kreisvorsitzender

Marlene Mor tler, MdB
Norbert Dünkel

Bezirksrat, stellvertretender Landrat


